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Liebe Leser,
Starke Produkte, starkes
Interesse. Wir freuen uns
über die gute Resonanz
unserer RoTWIN-Geräte
in der Fachwelt. Werk-
stattprofis muss man nicht
lange erklären, was unse-
re neue Gerätegeneration
für sie leistet - sie verste-
hen es sofort und können
absehen, dass sich die In-
vestition in ein RoTWIN-
Gerät mit überragender
Leistungskraft lohnt.
Dennoch erreichen uns
auch immer wieder Fra-
gen. Zum Beispiel: „Wa-
rum führt Ihr in Eurem
Firmenmagazin das För-
derlogo des Bundeswirt-
schaftsministeriums?”
Oder: „Warum machen
zwei Bodybuilder für Euch
Werbung?” - Das erkläre
ich heute gerne in einem
ausführlichen Interview in
dieser Ausgabe.

Viel Spaß beim Lesen
wünscht

Ihr Werner Rogg 

www.romess.de

Die bärenstarken
ROMESS-Zwillinge
Bremsenwartungsgeräte der RoTWIN-Gene-
ration sind in aller Munde, wenn auch noch
nicht in allen Werkstätten. Ent-
wickler und ROMESS-Chef Wer-
ner Rogg ist überzeugt davon,
dass sich das ändern wird. Aus
langjähriger Erfahrung weiß er:
„Qualität setzt sich durch!” Für Auf-
sehen gesorgt hat RoTWIN nicht al-
leine durch seine überragende Per-
formance, sondern ebenso im Marketing.

Die beiden kräftigen Jungs mit den Kurzhan-
teln und muskulösen Oberkör-
pern sind ein Híngucker. Wa-
rum sie für die RoTWIN-Linie
stehen und was es mit dem
Förderlogo des Bundesminis-
teriums für Wirtschaft und
Energie (links) auf sich hat,
das wir seit geraumer Zeit in

unserem Firmenmagazin abdru-
cken, erfahren Sie auf Seite 2/3. 

Für die Bremsenwartungsgeräte der neuen, Maßstäbe setzenden RoTWIN-Gene-
ration wirbt ROMESS mit diesen beiden starken Jungs. Warum?
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ROTWIN

Herr Rogg, warum werben Sie für die
Geräte der RoTWIN-Generation ausge-
rechnet mit zwei Muskelprotzen? 
Einem Bremenwartungsgerät sieht man

nicht zwangsläufig an, was es kann. Mit
diesen muskulösen Herren machen wir
optisch deutlich, welche Kraft in unseren
Geräten der neuen Generation steckt. In
RoTWIN ist unser ganzes Know-how ein-
geflossen.

Die beiden Kraftpakete gleich sich ja
wie ein Ei dem anderen ...
Kein Zufall. Die Athleten personifizieren

die Kraft zweier identischer Pumpen. Tat-

sächlich werden in unseren RoTWIN-Ge-
räten zwei „Pumpenzwillinge” wechselsei-
tig angesteuert (oben). Während die eine
Pumpe saugt, drückt die andere Pumpe
die Flüssigkeit weiter. Darauf basiert die
Überlegenheit dieses weltweit patentge-
schützten Systems. Dank dieser neuarti-
gen Pumpenhydraulik
kann man nun auch
moderne Bremssysteme
vollständig entlüften, was
mit herkömmlichen, einfa-
chen Servicegeräten nicht
mehr möglich ist. Das haben

neben dem Werkstatteinsatz auch Test-
reihen gezeigt, durchgeführt unter anderem
von anspruchsvollen Fachjournalisten. Es
spricht außerdem für sich, dass das
Bundesministerium für Wirtschaft und
Energie die RoTWIN-Entwicklung fördert.
Das machen die nicht bei jedem*.

Ein Hersteller kann ja viel versprechen!
Völlig richtig. Aber wir halten auch, was

wir versprechen. RoTWIN-Geräte genü-
gen tatsächlich als einzige im Markt höch-
sten Ansprüchen - übrigens zu durchaus
attraktiven Preisen. Und zwar, weil sie
auch an modernen Bremssystemen durch
ihren enorm hohen Fließdruck die hydrau-
lischen Voraussetzungen erfüllen, um Gas
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Gutes Zubehör
Als Hersteller hochwertiger Qua-
litätsgeräte für die Kfz-Werkstatt
bietet ROMESS ebensolches
Zubehör an. Im Sortiment sind
nicht nur verschiedene Auffang-
flaschen in guter Qualität zu gün-
stigen Preisen. Erhältlich sind
ebenso praktische Absaugsprit-
zen, mit denen sich der Aus-
gleichsbehälter schnell und sau-
ber entleeren lässt. Das bietet
sich vor allem an, wenn Geräte
ohne Vorabentleerung zum Ein-
satz kommen.

Sehr bequem
Bremsflüssigkeit altert. Deshalb
ist es ratsam, diese regelmäßig
zu  wechseln. Dem Werkstattkun-
den lässt sich die Notwendigkeit
dafür am besten anhand eines
Bremsflüssigkeitstests vermitteln.
Bestens dafür geeignet ist das
Aqua 12 Digi von ROMESS. Im
Gegensatz zu Geräten, die oft nur
die elektrische Leitfähigkeit der
Bremsflüssigkeit messen, bewer-
tet das Aqua die aktuelle Qualität
der Bremsflüssigkeit über den
Dampfdruck. Messvorgang und
Messergebnis werden im Display
angezeigt; das Messresultat kann
über eine am Gerät vorhandene
Schnittstelle bequem ausge-
druckt werden.

INFO

Ruckzuck ist der Ausgleichsbehälter ent-
leert.

Warum diese Muskelprotze?

Werner Rogg ist der führende Entwickler von Geräten für
den Bremsenservice. Bei seiner Arbeit orientiert er sich
konsequent an den Bedürfnissen der Kfz-Profis, die sich
wachsenden Anforderungen gegenübersehen.

ZIM heißt „Zentrales Innovati-
onsprogramm Mittelstand”.
Das ist ein bundesweites,
technologie- und branchenof-
fenes Förderprogramm für
mittelständische Unterneh-
men. Gefördert werden neue
Technologieprodukte mit einer
großen Bedeutung für den je-
weiligen Einsatzbereich.

ZIM für Innovatoren*

Werner Rogg gründete ROMESS im
Jahr 1970. Er ist Inhaber von über 100
Patenten vor allem im Bereich der
Werkstatttechnik und -ausrüstung. Er
ist Ingenieur aus Leidenschaft und der
führende Entwickler fortschrittlicher
Geräte auch für den Bremsenservice.



und Schwebeteilchen aus dem System zu
befördern. Und zwar so, dass die Brems-
flüssigkeit nicht aufschäumt. Und darauf
kommt es an! Wir haben uns schon immer
an den wachsenden Anforderungen an die
Arbeit in der Werkstatt orientiert. Ich den-
ke, ein einwandfrei durchgeführter Brems-
flüssigkeitswechsel ist nicht nur das beste
Mittel, um zufriedene Autofahrer als Kun-
den zu binden und so regelmäßigen Um-
satz zu erzielen. Die Sicherheit, die der
Einsatz eines RoTWIN-Geräts der Werk-
statt gibt, ist auch nicht zu unterschätzen.

Ihre starken Zwillinge sollen also Kfz-
Betrieben bei der Kundenbindung be-
hilflich sein?
So muss man es sehen. Beim Einsatz

eines weniger leistungsfähigen Geräts, wie
es Wettbewerber liefern, kann es bei mo-
dernen Fahrzeugen zu „weichen Bremsen”
kommen. Der Autofahrer bemerkt das so-
fort und reklamiert - einmal, zweimal, immer
wieder. Oder, aus Haftungsgründen viel
schlimmer noch für die Werkstatt, er baut
einen Unfall, weil die Bremswirkung nicht
ausreicht. Das hat sich dann richtig gelohnt!
Wer für das Leben seiner Kunden verant-
wortlich ist, darf nicht an der falschen Stelle
sparen. 

Know-how war schon immer das
allerwichtigste Kapital der Firma
ROMESS. Um als Mittelständler
in einem dynamischen Markt zu
bestehen, muss man schnell sein.
Und gut.
ROMESS ist nicht gut. ROMESS

ist sehr gut. Nicht nur in Sachen
Innvation, sondern auch hinsicht-
lich der Produktqualität. Das zeigt
sich immer wieder bei Messebe-
suchen, wo man regelmäßig zu-
friedene Anwender trifft, deren
Geräte schon seit zehn oder 20
Jahren im härtesten Werk-
statteinsatz sind. Das ist
aber kein Grund, mit dem
Erreichten zufrieden zu
sein. „Es genügt uns nicht,
technologisch Schritt zu
halten. Wir setzen hier seit
jeher Maßstäbe”, sagt Wer-
ner Rogg.
Dieses Credo stammt aus

der Anfangszeit: Unterneh-
mensziel war es zu Beginn,
Fremdfirmen Problemlö-
sungen anzubieten. Rogg
und seine Mitarbeiter be-
schäftigten sich zunächst mit
mess- und regeltechnischen In-
novationen im industriellen che-
mischen Bereich. Nach und nach
verlagerte sich ihr Arbeitsgebiet
dann aber auf die Entwicklung
von Servicegeräten für den
Kraftfahrzeugsektor.

Bremsen wurden damals aus-
schließlich manuell gewartet. Das
war eine Aufgabe für zwei Mann.
ROMESS brachte daher die ers-
ten elektrohydraulischen Geräte
auf den Markt, die ein Mann kom-
fortabel alleine bedienen konnte.

Außerdem konnte nun dank des
ausgeklügelten Fördersystems
die Bremsenentlüftung parallel zu
anderen Werkstattarbeiten erle-
digt werden. Von da an haben
Rogg und seine Spezialisten (un-
ten ein Bild des Entwicklerteams
aus den 1980er-Jahren) Werk-
stattprofis eine Vielzahl von Inno-
vationen beschert, die deren Ar-
beit erleichtern und beschleuni-
gen. Im Segment Bremsenwar-
tung ist ROMESS seit jeher tech-
nologisch führend. Fachleute wis-

sen: Die Geräte wurden oft ko-
piert, aber nie erreicht. Das gilt
heute unverändert. 
Die Generation RoTWIN ist so

gut, dass sie vom Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie
gefördert wird (siehe gegenüber
liegende Seite). Das spricht für
sich und zeigt die Bedeutung der
neuen Technologie. Denn mit her-
kömmlichen einfachen Service-
geräten, wie sie Billig-Wettbewer-
ber anbieten, lässt sich eine zeit-
gemäße Bremsanlage heute nicht
mehr vollkommen entlüften. 
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Ein Gerät der RoTWIN-Generation im Werkstatteinsatz:
Es genügt höchsten Anforderungen, da es auch moder-
ne Bremsanlagen vollständig entlüften kann.
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Unbezahlbar: fast fünf
Jahrzehnte Erfahrung!
2020 blickt die Firma ROMESS auf ihr 50-jähriges Bestehen zurück.
Diplom-Physiker und -Ingenieur Werner Rogg gründete den Know-
how-Betrieb 1970. Seitdem setzt man im Werkstattmarkt Maßstäbe.
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Zeit ist Geld - in der Kfz-Werkstatt muss jeder Handgriff sitzen. Nur keine unnöti-
gen Arbeitseinheiten! Doch Experte hin, Fachmann her: Heute ist man bei vielen Arbei-
ten eben nur noch so gut wie die Ausrüstung, über die man verfügt. Zum Beispiel
immer dann, wenn es um Undichtigkeiten geht. Etwa bei Arbeiten an Klimaanlagen,
Druckluftleitungen oder im Ansaugsystem des Motors. Je kleiner das Leck, desto
schwerer spürt man es auf. Deshalb bereitet die Ortung selbst manchem gestande-
nem Werkstattmeister Mühe. Genau hier spielt der moderne Ultraschalllecksucher
USM 20128 von ROMESS die Vorzüge der elektroakustischen Ortung aus. Die-
ses Gerät leistet nicht nur bei Pkws gute Dienste, sondern gerade auch im Nutz-
fahrzeugbereich. Klarer Fall: Wer (hiermit) sucht, der findet auch ...

Modern und robust
Der hoch moderne Ultrasonic-Lecktester USM 20128 ist
ein robustes akkubetriebenes Handterminal mit einem
empfindlichen Ultraschallsensor, der ausgestrahlte Schall-
wellen präzise aufnimmt. Frequenzveränderungen infolge
von Undichtigkeiten werden auf einem LCD-Display mit
Hilfe eines ausschlagenden (analogen) Zeigers und zu-
sätzlicher Digitalanzeige dargestellt, da ein Zeigeraus-
schlag wesentlich leichter zu erfassen ist als eine
springende Zahlenanzeige. Lieferumfang: Gerät beste-
hend aus Handmodul und Schwanenhals mit Spiralkabel,
Stereo-Kopfhörer, Stecker-Netzteil, Bedienungsanleitung
und Koffer.

Der Lecksucher USM 20128 ist eine große Hilfe, wenn es
darum geht, auch kleinste Undichtigkeiten an Leitungssys-
temen wie etwa Klimaanlagen zielsicher und schnell auf-
zuspüren. Selbst klitzekleine Luft-, Dampf- und Gaslecka-
gen mit Querschnitten von bis zu unter 0,1 Millimetern lo-
kalisiert diese Spürnase ganz rasch und ebenso zuverläs-
sig. Das spart Zeit. Echte Kfz-Profis wissen diesen kleinen
Helfer daher sehr zu schätzen. 

USM 20128
Wer sucht,
der findet!

Best.Nr. 20128


